	Blockbeschriebe
	
	


 Lager-Sport (LS)

 Lager-Aktivität (LA)

	Aktivität / Nr.
	„Hinder'm Rüggä“
	5a

	Datum / Zeit:
	Donnerstag 13. Okt. 2005 
	10:30 – 12:00

	Ort:
	Waldgelände in Hausnähe



	Leitung: 
	Christoph, Nicole, Roman und Michelle 
	Anzahl TN: 
	19

	Ziele:
	·  Die TN bilden zusammen einen Teamgeist bleiben jedoch während des ganzen Spieles ohne Körperkontakt.

 Geschicktes Verhalten der TN im Gelände fördern



	Methode
	Geländespiel

	Material:
	Vorbereitung / Sicherheitskonzept (S)

	Spielkarten, Markierband, Klebeband, Papier und Stifte
	TN tragen Wanderschuhe, Gelände wurde rekognosziert, Gefahren im Gelände sind abgesperrt,

Notfallapotheke ist vor Ort. 


	Ablauf: (Einstieg, Hauptteil, Schluss)
kurze Programmbeschreibung
	Verantwortlich / Bemerkungen:

	Einstieg: Liederchaos zur Gruppenbildung und eine Staffette 

Um fünf 4er Gruppen zu bilden, wird allen TN eines von fünf Liedern in das Ohr geflüstert. Anschliessend singen alle TN ihr erhaltenes Lied wild durcheinender und finden so zu ihrer Gruppe. 

Die Staffette dient als Übung für das Verhalten während des Geländespiels. Die gebildeten Gruppen absolvieren die Staffette mit rückwärts rennen und auf allen Vieren.

Hauptteil: Geländespiel ohne Körperkontakt 

Sobald den TN das Gelände, ihre Basis und ihr Ziel gezeigt wurde, beginnt die erste Phase des Spieles. Die TN müssen so viele versteckte Papierkarten wie möglich im Gelände finden und diese zu ihrer Basis bringen. Dabei gillt, dass der TN nur eine gefundene Karte mit sich tragen darf. Die Karten können sich gegenseitig nicht gestohlen werden, es geht hierbei um das Kennenlernen des Geländes,Geschicklichkeit und Geschwindigkeit.

In der zweiten Phase werden allen TN in der Basis eine Karte auf den Rücken geklebt. Diese Karte muss auf dem Rücken sicher ihr Ziel gebracht werden ohne dass sie ein gegnerischer TN erkennen kann. Wird die Karte auf dem Rücken jedoch von einem anderen TN richtig erkannt, muss diese an den TN abgegeben werden In der Basis wird dem beraubten TN eine neue Karte auf den Rücken geklebt. Die Karte muss gut sichtbar sein und darf nicht abgedeckt werden, auch nicht mit der eigenen Hand.Die TN müssen während des ganzen Spieles einen mindest Abstand von einem Meter einhalten und sich auf in keiner Weise berühren. Die TN dürfen beliebig viele erworbene Karten mit sich tragen und in das Ziel bringen. Wird die Karte auf dem Rücken des TN jedoch von einem gegnerischen TN erkannt, muss er alle Karten abgeben. Er spielt daher auf eigenes Risiko. Am Schluss des Spieles werden alle ins Ziel gebrachten Karten zusammengenommen.

Schluss: „Tschau Sepp“

Die Gruppen tauschen alle ihre erworbenen Papierkarten in richtige Speilkarten ein und spielen „Tschau Sepp“ miteinander. Die Gruppe, welche zuerst alle Karten ablegen kann, gewinnt. 

Spielregeln:

6, 9, Ober und König haben keine speziellen Funktionen.

Bei einer 7 muss der nächste Spieler 2 Karten aufnehmen.

Bei einer 8 wird der nächste Spieler übersprungen

Beim Banner wird die Spielrichung gewechselt.

Ein Unter kann auf jede Karte gelegt werden und eine neue Farbe darf gewünscht werden.

Auf ein Ass muss eine zweite pssende Karte gelegt werden. Kann keine zweite Karte auf das Ass abgelegt werden, muss eine Karte aufgenommen werden.

Vor Ablegen der zweit letzten Karte muss der Spieler „Tschau“ sagen. Bei der letzten Karte „Sepp“. Vergisst ein Spieler „Tschau“ zu sagen, muss er zwei Karten aufnehmen.

Wer zuerst „Sepp“ sagt, gewinnt das Spiel!
	Verantwortung: Michelle

Lieder: „Alli mini Äntli“, „Nationalhymne“, „Dr Schacher Seppeli“, „Alle Vögel sind schon da“ und „ Es Buurebüebli“

Verantwortung: Nicole und Christoph

An Stelle von Spielkarten wird mit selbstgeschriebenen Papierkarten gespielt, welche wie Spielkarten bezeichnet sind, z.B. „Herz König“, „Kreuz Neun“, etc.

Verantwortung: Roman

Da vermutlich sehr viele Karten im Spiel sind, werden gewisse Zusatzregeln eingesetzt. Es dürfen z.B mehrere genau identische Karten auf einmal abgelegt werden, um das Spiel zu beschleunigen.
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